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Bismillah, walhamdulilllah, wassalatu wassalamu ala rasulillah 
 
1) Was bedeutet Tadschuied? 1,5 P 
 
Folgende Antworten sind ALLE in Ordnung, weil die Frage allgemein gehalten ist:  
-Sprachlich: Etwas gut, richtig machen  
-Defintion: Jeden Buchstaben vom korrekten Entstehungsort aussprechen und ihm seine richtigen 
Eigenschaften zu geben  
-Allgemein: Die Wissenschaft, die einem lehrt den Quran so auszusprechen, wie er offenbart wurde. 
 
2) Welche Möglichkeiten hat man im Allgemeinen, wenn man eine Suurah mit der folgenden 
verbindet? 3 P 
 
1. Man trennt den letzten Vers von der Basmalah und die Basmalah von der neuen Surah  
2. Man trennt den letzten Vers von der Basmalah und verbindet die Basmalah mit der neuen Surah  
3. Man verbindet den letzten Vers mit der Basmalah und die Basmalah mit der neuen Surah 
 
3) Welche Möglichkeiten hat man, wenn man anfängt Quran zu lesen und am Anfang einer Suurah 
beginnt? 4 P 
 
Man hat 4 Möglichkeiten:  
Man kann die Isti`aadhah von der Basmalah trennen und man darf sie auch verbinden. Ebenso kann 
man die Basmalah mit dem ersten Vers verbinden oder vom ersten Vers trennen. Daraus ergeben 
sich 2^2=4 
  
4) Nenne 3 Körperteile und ordne jedem 2 Buchstaben zu. 3 P 
 
Zum Beispiel: Kehle: Hamzah; Ha  
                       Zunge: Laam; Ra  
                       Hohlraum: Alif; Jaa, wenn es saakin ist und eine Kasrah vorausgeht 
 
5) Nenne die Buchstaben des Idghaam mit Ghunnah und die Buchstaben des Idghaam ohne 
Ghunnah in Bezug auf das sukkunierte Nuun und Tanwin.  
Gib ein Beispiel für Idghaam (� � � � � ) mit Ghunnah ( � � � ) und ein Beispiel für Idghaam (� � � � � ) ohne 
Ghunnah ( � � � ). 4 P 

Buchstaben des Idghaam mit Ghunnah: (ي ن م و) 

Buchstaben des Idghaam ohne Ghunnah (ل ر) 

Beispiel für Idghaam mit Ghunnah: Surah 111:1  "Lahabin wa tabba" (Man kann es auch mit 
lateinischen Buchstaben schreiben) 

Beispiel für Idghaam ohne Ghunnah: Surah 112:4 "Jakun lahu" (wird zu jakullahu) 
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6) Markieren im folgenden Vers jeden Idghaam (gib an, ob er mit oder ohne Ghunnah ( � � � ) ist), 
jeden Iqlaab ( � � � � ) und jeden Ichfaa ( � � � � � ) und jeden Idh-haar (� � � � � ). 4,5 P 

 
 

Bearbeite 
zusätzliche EINE der beiden folgenden Aufgaben: 
 

7) Was bedeutet Idghaam Mutamaathilain ( 	 
 � � � 
 � � � � � � � )? Gib ein Beispiel an. 3 P 
 
Idghaam Mutamaathilain bedeutet, dass 2 gleiche Buchstaben ineinander verschmolzen werden. 
Beispiel 2:16 "Rabihat Tidscharatuhum"  
 
8) Welches sind die Buchstaben des Idh-haar (� � � � � ) und wo entstehen sie? 3 P 
 
Hamzah, Ha , `Ain, `Haa, Ghain, Cha: Sie entstehen aus der Kehle. 
 

23 P 
 
 


